
Das Motiv liegt im Auge des Betrachters
Claudia Ringeisens Kompositionen bieten viel Raum für Interpretation / Ausstellung in Aying

Aying I Wer dieserTage die Ga.
lerie ,,Die Schmiede" in Aying be-
sucht, den empfängt ein Meer aus
Pastelltönen. Seit Sonntag zeigt
die Künstlerin Claudia Ringeisen
dort Bilder mit Titeln wie ,,Licht-
blicke", 

"-Waldbrand" 
oder ein

,,Fels in der Brandung"; ihre Aus-
stellung nennt sie ,,Kompositio-
nen", 43 Arbeiten, vorlehmlich
Acrylbilder auf Leinwand, hän-
gen hier aus, der Großteil zeig!
Landschaften, Berge, Bäume, Was-
ser. Das Wasser hat es d.er Künstle-
rin besonders angetan: ,,Wasser
lässt sich nicht einspenen", sagt
sie - und so taucht es auf ihren BiI-
dern in verschiedenen Formen im-
mer wieder auf. Nur selten ist es
dabei blau, eine Tatsache, die
Claudia Ringeisen gerne betont.
Schon als Kind habe sie solche
Vorgaben nicht gemocht - und das
hält auch bis heute an.

Mit dem Malen hat Claudia Rin-
geisen dann richtig vor zwölf Jah-
ren angefangen und nutzt es seit-
dem, wie sie sagt, ,,als Therapie".
Wenn es ihr nicht gut gehe oder sie
nachts nicht schlafen könne, grei-
fe sie zum Pinsel und könne so ihre
,,Aggressionen und Emotionen an
die Bilder abgeben". Erst mit Pin-

sel und Leinwand fühle sie sich in
schlechten Zeiten wieder gut und
könne abschalten.

Claudia Ringeisens Bilder sind
Produkte von sowohl Intuition als
auch Planung. Bei manchen etwa
habe sie eine ganzgeaaue Vorstel-
lung, wie sie aussehen sollen, er-
klärt sie, bei anderen wiederum
male sie einfach drauflos und erst
am Ende sei ihr klar, was sie da ge-
malt habe. Oft sind das dann Land-
schafts-, manchmal aber auch abs-
trakte Motive wie das Bild ,,Mys-
tisch". Sie selbst wisse aber inn-
mer, was zu sehen sei.

Eine persönliche Interpretation
gestattet sie aber doch jedem
selbst. Was zu erkennen sei, liege
,,im Auge des Betrachters", findet
Claudia Ringeisen. Inzwischen
könne sie.auch gut damit umge-
hen, weRn jemand ganz anders als
sie selbst interpretiert, sie findet
es gut,'wenn jeder selbst etwas in
denBildern sieht. Deshalb gibt sie
ihren Werken auch keine Namen,
das tut ihr Mann für sie. Der hält
sie im Übrigen auchzurück, wenn
sie bei ihrenAusstellung allzu ner-
vös wird. Bei ihrer letzten Ausstel-
lung, erzählt die Künstlerin, habe
sie einen Pinsel dabei gehabt, um

Claud,ia Ringeisens Ausstellung mit dem Titel ,,Komposi,tiondn" i,st
nochbis 27. Septembet in Aging zu sehen. Foto: Schunk

stolz auf ihre Bilder, sagt Claudia
Ringeisen l

Bis zum 27. September sind die-\
se noch in der ,,Schmiede" zu se-l
hen. CONSTANZERADNOTI;

Naehbesserungen vornehmen zlJ
können. Sie glaube zwar, dass
Ki.instler generell immer Verbesse-
rungspotential in ihren Werken se-
hen, in ihrem Fall spiele aber auch
Perfektionismus eine Rolle, gibt
sie zu. Ihr Mann habe ihr dann je-

denfalls den Pinsel weggenom
men. Denn eigentlich sei sie


